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Aus dem Wericbt über dus L5rziekungs>vesen des
Ikantons Tug pro

9. Ergebnisse des Unterrichts, u) Primärschulen: Dieselben sind eher
etwas besser als früher. Im allgemeinen zeigen die Lehrer großen Fleiß und
bemühen sich, die Schule zu fördern und aus einen bessern Stand zu bringen;
bei einigen fehlt es freilich noch an der so notwendig,» Vorbereitung auf den

Unterricht. Die einzelnen Schulen erhielten folgende Noten:
45 Schulen l. sehr gut,
28 Schulen II. gut,

1 Schule III. genügend.
I>) Sekundärschulen: Die Fortschritte sind durchwegs befriedigend. Es

wurden folgende Taxationen ausgesprochen:
6 Schulen I. sehr gut.
1 Schule II. gut.
19. Weibliche Arbeitsschulen. Die Fachberichte sprechen sich günstig aus.

Namentlich spenden dieselben dem Fleiß, der Geduld und der Opserwilligkeit der

Lehrerinnen hohes Lob. An allen Schulen vertertigte man im ganzen 8423
Arbeiten, 83 t mehr als im Vorjahr; davon sind 2532 Flickarbeiten.

11. Handfrrtigkeitsunterricht. Es ist dieses Fach einzig an der Knaben-
Primärschule in Zug durch KVllega Aschwanden erteilt worden, pflegte als be-

sondern Zweig die Kartonnage und befriedigte die Jnspeltion in hodem Maße.
12. Kantonsschnle. Die Schülerzahl war seit 1894 die größte; sie er-

reichte die Zahl 66, nämlich 39 Jndustr eschüler, 23 Gymnasiasten und 4
Hospitanten. Nach der Heimat waren es 29 Kantons-, 34 Schweizerbürger und
3 Ausländer (Amerika und Italien). — Der Schulbesuch war im ganzen be-

friedigend; die wissenschaftlichen Leistungen zeigten nach den Klassen etwelche

Verschiedenheit; das Betragen gab zu keinen wichtigern Klagen Anlaß. Das
Wirken der Lehrer fand von seite der Fachiuspektoreu dankbare Anerkennung.

13. Ueber den Stand des Salksschulwesens gibt das kantonale Jnspek-
torat folgenden Bericht ab:

„Während des Schuljahres 1999/1991 wurde das neue Schulgesetz in all
seinen Teilen durchgeführt. Nachdem schon für das Jahr 1899/1969 die Bürger-
schule eingerichtet worden war, bestund die wichtigste Neuerung, die durch das
Gesetz veranlaßt worden war, darin, daß die sogenannte Repetierschule zu
existieren aufhörte und überall den bisherigen sechs Primarschulklassen noch eine

siebente beigefügt wurde. Auch wurden in mehreren Gemeinden Fortbildungs-
schulen teils auf öffentlich-staatlichem, teils auf Privat-Bàu errichtet, oder die

Errichtung solcher vorbereitet. Bei der Ein- und Durchführung des Schulgesetzes

sind auch dem Schulinspektorate eine nicht unbedeutende Menge von Arbeiten,
namentlich tie Erstellung aller Formularien und Tabellarieu zugewiesen worden,
so daß dies nebst andern mit ein Grund gewesen ist, warum der Bericht für
das Schuljahr 1991/l992 so ungewöhnlich verspätet erscheint. Der Bericht für
betreffendes Jahr war eben noch nicht beendet, als wieder die Inspektionen für
das neue Schuljahr 1991/1992 beginnen mußten, welche der kantonale Schul-
Inspektor als Hauptausgabe betrachtete.

14. Die Bürger- und Fortbildungsschulen sind im Bericht leider nur
kurz erwähnt; hoffentlich finden auch sie in Zukunft im offiziellen Bericht den

ihnen gebührenden Raum. Fünf, bezw. sieben mit viel Eiter uno anerkennens-
werter Ausdauer aufgestellte Tabellen geben reichlichen Ausschluß über die Er-
gebnisse der eidgen. pädagogischen Rekrutenprüfung. X.
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